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„Wer will fleißige Handwerker seh‘n,
der muss an den Prozessionsweg geh‘n …“ (Kinderlied)

Der Neubau der Kita St. Marien 
am Prozessionsweg hat begonnen



Mariae Geburt 
Bad Laer

St. Antonius Abt
Remsede

Unsere 
Gottesdienst-

zeiten

01.
April 2021
Gründonnerstag

02.
April 2021
Karfreitag

1. Lesung: Exodus 12,1-8.11-14
2. Lesung: 1 Korinther 11,23-26
Evangelium: Johannes 13,1-15

1. Lesung: Jesaja 52,13 - 53,12
2. Lesung: Hebräer 4,14-16; 5,7-9
Evangelium: Johannes 18,1-19,42

03.
April 2021
Karsamstag

1. Lesung: Genesis 1,1-2,2
2. Lesung: Genesis 22,1-18
3. Lesung: Exodus 14,15-15,1
4. Lesung: Jesaja 54,5-14
5. Lesung: Jesaja 55,1-11
6. Lesung: Baruch 3,9-15.32-4.4
7. Lesung: Ezechiel 36,16-17a.18-28
8. Lesung: Römer 6,3-11
Evangelium: Markus 16,1-7
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16:00 Uhr Kindergottesdienst | Bad Laer

20:00 Uhr Messe vom letzten Abendmahl
| Remsede

20:00 Uhr Messe vom letzten Abendmahl,
anschl. Anbetung | Bad Laer

11:00 Uhr Kinderkreuzweg | Bad Laer

15:00  Uhr Karfreitagsliturgie | Bad Laer
anschl. Beichtgelegenheit

15:00 Uhr Karfreitagsliturgie | Remsede
16:30 Uhr Beichtgelegenheit |  Bad Laer

21:00 Uhr Osternacht | Bad Laer

21:00 Uhr Osternacht | Remsede



04.
April 2021
Ostersonntag

1. Lesung: Apostelgeschichte 10,34A.37-43
2. Lesung: Kolosser 3,1-4 o. Korinther 5,6B-8
Evangelium: Johannes 20,1-18

05.
April 2021
Ostermontag

1. Lesung: Apostelgeschichte 2,14.22-33
2. Lesung: 1 Korinther 15,1-8.11
Evangelium: Lukas 24,13-35

oder Matthäus 28,8-15

09:30 Uhr Hochamt | St. Antonius

11:00 Uhr Hochamt | Mariae Geburt

11:00 Uhr Familienzeit mit Gott | Remsede

09:30 Uhr Festhochamt | Remsede

10:00 Uhr Wortgottesdienst | 
St. Antonius-Haus Remsede

11:00 Uhr Festhochamt | Bad Laer

11:00 Uhr Familienzeit mit Gott |  Remsede

15:00 Uhr Laersche Vesper | nur online

Hinweise: Für die Teilnahme an den Gottesdiensten ist eine vorherige 
Anmeldung erforderlich. 

Die meisten Gottesdienste werden virtuell übertragen. Im Internet unter: 
► www.kalare.de
► https://www.facebook.com/kalare.badlaer.remsede/

Erst wenn wir die 
dunkelsten Stunden 
überlebt haben,
ahnen wir, was 
Auferstehung heißt.

Ernst R. Hauschka
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denkanstoss

Liebe Schwestern 
und Brüder!
„Hört, ihr Herrn, 
und lasst euch sagen:
unsre Glock hat zwölf geschlagen!
Zwölf, das ist das Ziel der Zeit.
Mensch, bedenk die Ewigkeit!“

(Volksweise)

In alten Zeiten ging der Nachtwächter 

durch‘s Dorf und sang zu jeder Stunde 

einen Ruf. Das war nicht nur eine 

Zeitansage, sondern auch eine 

Vergewisserung, dass der Wächter an 

seinem Platz war und nicht schlief. 

Jede Stunde hatte eine eigene Strophe. 

Oft ging es um die christliche 

Zahlenmystik, wie z.B. ‚Elf‘ für die 

Anzahl der Jünger ohne den Verräter 

Judas,  ‚Eins‘ für die Einheit der 

Dreifaltigkeit, ‚Drei‘ für die drei 

Personen Gottes usw. 

Um Mitternacht kam die Mahnung, 
dass die Ewigkeit Gottes auf uns

wartet. Denn ‚Zwölf‘ ist die 

vollkommene Zahl. Sie setzt sich 

zusammen aus der Multiplikation von 

‚Drei‘ (die göttliche Zahl = Himmel) mit 

‚Vier‘ (Jahreszeiten, Himmelsrich-

tungen = Erde). ‚Zwölf‘ ist die 

Verbindung von Himmel und Erde, 

also die gesamte Schöpfung. Bevor die 
Welt untergeht und die Ewigkeit 
anbricht, sollen wir unser Leben 
bedenken. In der Fastenzeit waren wir 

dazu eingeladen. Ob wir unsere 

Vorsätze gehalten haben oder nicht: 

Ostern wird es in jedem Fall! Es wird 
das Fest der Auferstehung, das alles 
gut macht – selbst das Viele, das mir 
misslungen ist. Das Osterfest ist eine 
Wendezeit. Gott macht aus Tod das 

Leben, einen Neuanfang, eine neue 

Schöpfung.

Im vergangenen Jahr war diese 
Wende spürbar. Nach dem Osterfest
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gingen die Infektionszahlen der 
Corona-Pandemie deutlich zurück. Mit 
dem Osterfest brach eine kleine 
Normalität nach dem ersten Lockdown
an, von der wir seit November 2020 
nur träumen können. Was uns nach 
diesem Osterfest erwartet, ist noch 
ungewiss. Doch das Osterfest lädt uns 
zu einem Neuanfang ein, uns auf die 
Ewigkeit zu besinnen und auch 
dankbar für dieses Leben zu sein. 
Denn Jesus lehrt uns auch, dass der 
Zeitpunkt zur Umkehr JETZT ist, egal, 
was die Uhr geschlagen hat.

Ihr Pfarrer
Maik Stenzel

(:ms)

„Hört, Ihr Leute, lasst Euch sagen: 
Christus hat den Tod geschlagen.
Und wer seinen Weg jetzt geht, 
für den ist es nie zu spät.“

Eine gesegnete und frohe Osterzeit 
wünscht im Namen des Pastoralteams 

Ostern ist die Zukunft des Menschen.
Hier wird er wieder der Mensch, wie er geplant war.

August Everding
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Unter Coronabedingungen
Weihnachten feiern - das war eine 
große Herausforderung. Mit vielen 

kürzeren Gottesdiensten, teilweise an 

der frischen Luft, konnten wir das 

Geburtsfest Jesu feiern. Viele 

Helfer*innen haben dazu beigetragen, 

dass es gut klappen konnte. Ihnen 
allen danken wir von ganzem 
Herzen!

Ostergottesdienste

Nun steht das Osterfest vor der Tür. 

Das Pastoralteam hat mit den 

Pfarrgemeinderäten unserer 

Pfarreiengemeinschaft beraten. Wir 

haben entschieden, dass wir von der 

altbekannten Gottesdienstzeiten-

planung an Ostern in diesem Jahr 

nicht abweichen müssen. Stattdessen 

bieten wir zusätzlich an Grün-

donnerstag (16:00 Uhr Mariae Geburt) 

und den Ostertagen (jeweils 11:00 Uhr 

St. Antonius Abt) Gottesdienste für 

Kinder und Familien an. 

Wenn alle mithelfen, werden wir mit 
den bekannten AHA-Regeln unsere 
Gottesdienste zur Heiligen Woche 
und zu Ostern sicher feiern können.

(:ms)

Seit etwa einem Jahr gibt es „Das 
Bodenpersonal“ in unserem 

Bistum. Natalia Löster von der 

Inselseelsorge, Urs von Wulfen aus 

der Öffentlichkeitsabteilung des 

Bistums und Maik Stenzel aus der 

Pfarreiengemeinschaft Bad 

Laer/Remsede nehmen Stellung 

zu aktuellen Fragen in Kirche, 

Gesellschaft und Politik. Jede Woche 

erscheinen neue Videos auf dem 

YouTube-Kanal des Bodenpersonals 

und auf der Facebook-Seite unseres 

Bistums.

Schaut mal rein, schreibt bitte auch 
einen Kommentar, gebt uns ein Like, 
abonniert den Kanal und drückt die 
Glocke, dann verpasst Ihr nichts! (:ms)
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Unterstützen Sie MISEREOR mit Ihrer Spende!



Was verbinden Sie mit dem 
Osterfest? Manche mögen an das 

Eiersuchen denken. Viele freuen sich 

auf einen schönen Feiertag im Kreis 

der Familie – mit Kaffeetrinken und 

Spazierengehen bei frühlingshaftem 

Sonnenschein und ersten Tempera-

turen über 20° C. Auch gibt es noch 

Leute, die an die feierlichen Gottes-

dienste denken, mit Weihrauch, 

Kerzenschein und Osterfeuer. Ich 

selbst denke gern an die schöne Zeit 

zurück, als meine Eltern Osternester 

für uns Kinder versteckten und 

nachmittags der Kaffeetisch (bei 

gutem Wetter sogar im Garten) 

gedeckt war. Es sind schöne 
Erinnerungen, die gut tun. 

Das Osterfest aber gibt noch viel 
mehr her als der menschliche Geist 
zu ahnen vermag. Und alles, was uns

Ostern –

Es geht um
Leben und Tod

in diesen Tagen auf die erschütternde 

Wahrheit und Tiefe dieses höchsten 

Festes der Christenheit hinweist, ist 

nur ein schwacher Schein gegenüber 

dem großen unergründlichen Licht, 

das aus dem leeren Grab zu uns ins 

Hier und Jetzt scheint. „Das Grab ist 
leer, der Held erwacht“, so eines der 

schönsten und gleichzeitig 

erschütterndsten Osterlieder. Ist nicht 

schon die erste Textzeile  dieses 

Liedes tief bestürzend? „Das Grab ist 

leer“ …ein verlassenes Grab, in 

welchem ein Leichnam gelegen hat.

Nun ist er fort. Ich empfinde diese 

Vorstellung zutiefst beunruhigend. 

Hier klingt an, dass Ostern mehr ist, ja 

mehr sein muss als nur ein idyllisches 

Frühlingsfest. Es geht schlicht und 
ergreifend um nichts Weiteres als um 
Leben und Tod.

"Der tote Christus"
Philippe de 

Champaigne (1674)



PALMSONNTAG

Die Feier der Heiligen Woche 
(Karwoche) macht diese dramatische 
Spanne ganz besonders deutlich. An 
Palmsonntag begleiten wir Jesus auf 
seinem Weg nach Jerusalem. Er wird 
bejubelt – „Hosianna“ rufen die Leute 
am Wegesrand, während der arme 
und liebevolle König auf einem Esel in 
die Stadt einreitet. Das klingt nach 
einem grandiosen Erfolgserlebnis. Die 
Menschen in Jerusalem erhoffen sich 
von Jesus die Befreiung von alldem, 
was ihnen Angst macht: von der 
römischen Besatzungsmacht, über 
Krankheit und Alleinsein bis hin vom 
Tod.  Die Ankunft Jesu in Jerusalem 
erweckt die verschiedensten 
Hoffnungen auf Erlösung in den 
Menschen - allerdings auch 
Hoffnungen, die er gar nicht erfüllen 
will. Das Symbol dafür ist der 
Palmzweig: Er grünt noch eine Zeit, 
nachdem er vom Baum abgeknickt 
wurde. Doch das währt nicht lange. 
Bald schon wird er austrocknen und 
seine Lebendigkeit, seine grüne 
Frische verlieren. Kein Jubel auf Erden 
währt ewig.

ein Ölzweig
schnell vom Baum gerissen
macht noch keinen Frieden

die begeisterte Menge
ist wankelmütig
und hängt ihre Palmen
nach dem Wind

so schnell
lässt man dich fallen
du kommst auf keinen
grünen Zweig mehr

jetzt wartet
Totholz auf dich

Andreas Knapp
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Dann folgt die Stille der Ölbergnacht. 
Jesus durchleidet Todesangst. 
Manche Menschen wundern sich 
darüber, dass er Angst hat. Jesus 
wisse doch, dass er auferstehen 
werde. Da könne er doch ganz 
gelassen an die Verhaftung, die 
Verurteilung, die Folter und den 
Kreuzestod herangehen. Ja, es klingt 
so einfach, wenn ich selbst es nicht 
durchleiden muss… etwa so wie der 
adipöse Fußballfan vor dem 
Fernseher, der davon überzeugt ist, 
besser spielen zu können als die 
Nationalelf, und der das alle anderen 
lauthals wissen lässt. 

Jesus hat menschliche Angst, so wie 
ich oft Angst habe – doch noch viel 
schlimmer: Jesus hat Todesangst. Sie 
wird bestätigt durch das, was jetzt 
kommt: die brutale Verhaftung. Mit 
jedem Urteil, das ich über andere 
Menschen fälle, fälle ich das Urteil 
über Jesus. Denn genau darum lässt er 
all das mit sich machen: damit wir 
endlich lernen, uns wie Schwestern 
und Brüder zu verhalten und achtsam 
sind mit denen, die schwach und 
ausgestoßen sind.

ÖLBERG-
NACHT

memento mori

allgegenwärtig
ist mein tod
mit der geburt
ist auch mein todesurteil
schon gefällt
die exekution kann sich
verzögern je nachdem

metastasen des todes
wuchern in jeder zelle
ich trage mein skelett
bereits mit mir herum
das verfallsdatum
ist dem genom schon eingestanzt
und die deadline aktiviert

alle meine uhren
laufen auf stillstand zu
countdown der sekunden
kalenderblätter fallen ins lautlose
wohin ich auch gehe
ich stehe immer schon
mit einem bein im grab

Andreas Knapp
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KARFREITAG

Das Todesurteil, die erniedrigende 
Folter und der Tod kommen am 
Karfreitag. Die Ereignisse des 
Karfreitags spiegeln sich heute noch 
im Stundengebet der Kirche wieder. 
Die Ordensleute, Priester, Diakone, 
aber auch viele Gläubige beten es 
täglich. Um 9 Uhr wird die Terz („dritte 
Stunde“; nach biblischer 
Tageseinteilung begann die Zählung 
um 6 Uhr morgens) gebetet. Das ist 
die Stunde der Kreuzigung Jesu (Mk
15, 25). Um 12 Uhr mittags findet das 
Gebet der Sext („sechste Stunde“) 
statt und erinnert  an den Todeskampf 
Jesu am Kreuz, als eine Finsternis über 
das ganze Land hereinfiel (Mk 15, 33). 

Die Todesstunde Jesu ist um 15 Uhr 
und ist von der erdrückenden Szene 
geprägt, in der Jesus aufschreit und im 
Tempel der Vorhang zerreißt (Mk 15, 
34). Um diese Uhrzeit wird die Non 
(„neunte Stunde“) gebetet. Sie entfällt 
einmal im Jahr für alle, die um 15 Uhr 
an der Karfreitagsliturgie teilnehmen. 
Im ganzen Kirchenjahr gibt es nur zwei 
Gottesdienste, die zeitlich genau 
terminiert sind: die Christmette 
(Mitternacht) und die Karfreitags-
liturgie (15 Uhr). 

karfreitag

er kruzifixiert
damit wir ganz gelöst sind

er entblößt
damit wir uns nicht 
zu schämen brauchen

er zur schau gestellt
damit wir uns sehen lassen können

er unser notnagel
damit wir nicht abstürzen

er gescheitert gestorben
damit wir unsere
zerbrechlichkeit leben können.

Andreas Knapp
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GRÜN-
DONNERSTAG

Es folgt das Abendmahl der Apostel 
mit Jesus. Das feiern wir an 
Gründonnerstag. Im Zentrum dieses 
Festes steht, was auch im Zentrum 
der ganzen Kirche seinen Platz hat: die 
Eucharistie. Sie ist „Quelle und 
Höhepunkt des ganzen christlichen 
Lebens“, wie es das Zweite 
Vatikanische Konzil (LG 11) definiert.

Hier kommt alles zusammen, was 
Jesus für uns getan hat: Er, das Wort 
des Vaters, nimmt eine weltliche 
Gestalt an, lebt und leidet mit dieser 
Welt, schließlich lässt er sich von ihr 
verzehren. Die Eucharistie ist Quelle 
und Höhepunkt des ganzen 
christlichen Lebens, weil sie alles 
enthält, was das Leben im christlichen 
Glauben ausmacht. „Wer zu diesem 
Gastmahl eilet, nimmt ihn ganz und 
unzerteilet“, so heißt es im alten Lied 
„Deinem Heiland, deinem Lehrer“. 
Jesus in der Eucharistie zu sich zu 
nehmen heißt, sich sein Leben zu 
Eigen machen, zu werden wie er. 
Diese Frage kann wehtun: Wenn ich 
die Kommunion empfange, bin ich 
dann auch bereit, so liebevoll zu den 
Menschen zu sein wie Jesus es war, 
auch zu denen, die ich nicht mag? Ja, 
bin ich sogar bereit, mich für diese 
Menschen aufzuopfern - so wie Jesus?

er füllt wasser
in die krüge
zum waschen der füße
der herr wird zum knecht
das wasser zu wein
das flüchtige brot zur leibspeise
die knechte zu freunden
der wein zu blut
und der tod

Andreas Knapp
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Nach der Non des Karfreitag bzw. der 
Karfreitagsliturgie findet die 
Grabesruhe Jesu statt. Doch Gott ist 
nicht tot! Die Tradition der Kirche 
sieht in der Grabesruhe Jesu die Zeit, 
in welcher Christus in das Reich des 
Todes hinabsteigt (s. das Credo GL Nr. 
3, 4). Dort verkündet er den 
Verstorbenen, dass der Tod nun im 
Kreuz überwunden ist. Jesus öffnet 
ihnen und allen nach ihnen 
Verstorbenen somit das Tor zum 
Himmel. 

Die Grabesruhe Jesu dauert bis weit in 
den Karsamstag hinein. In den 
Domkirchen und Klöstern werden am 
Karsamstagmorgen die Trauermetten 
gefeiert. Sie bestehen aus Klage-
gesängen des Alten Testaments. 
Früher entzündete man zu den 
Trauermetten schwarze Kerzen am 
Altar. In den Gemeinden ist die 
Tradition der Trauermetten weitest-
gehend verloren gegangen. Das mag 
an mangelnden Sangeskünsten der 
Priester der Vergangenheit und 
Gegenwart liegen, die sich das Singen 
der Trauermetten nicht zutrauen. 
Außerdem wären weitere Gottes-
dienste ein hoher Anspruch an die 
Gemeinde, die sich in diesen Tagen 
schon verhältnismäßig oft trifft. 

KARSAMSTAG

requiem

immer schon
sitzen wir im wartezimmer des todes
der nächste bitte

niemand in dir treuer
als dein tod
er vergisst dich nicht

und wenn er über dich kommt
schließ die augen
wie zum kuss

lass dich in seine arme sinken
wie eine untergehende insel
in den rausch der wogen

wohin du gesunken bist
reicht kein licht hinab

selbst die liebste kann
nicht zu dir hinuntertauchen

was wissen wir lebenden denn
von den untiefen des todes

oder ruhst du
im grunde

Andreas Knapp
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Seinen Höhepunkt findet nicht nur der 
Karsamstag, sondern das gesamte 
Kirchenjahr in der Feier der 
Osternacht. Das Messbuch gibt vor, 
dass die Feier der Osternacht 
tatsächlich in der Nacht stattfinden 
soll. Das bedeutet, sie soll nicht vor 
Einbruch der Dunkelheit am 
Karsamstag beginnen, aber auch nicht 
nach der Morgendämmerung des 
Ostersonntags enden. Genau wie an 
Weihnachten die Geburt Jesu, findet 
am Osterfest seine Auferstehung in 
der Nacht statt. Es ist die Wende von 
der Dunkelheit zum Licht. „Lumen 
Christi“ (dt.: Licht Christi) singt der 
Diakon in der Osternacht, nachdem 
die Osterkerze, DAS zentrale Symbol 
der Osternacht entzündet wurde. 
Dieses Licht wird den Menschen 
geschenkt: das Licht des Lebens. Die 
Osterliturgie ist kein Heldenepos! Wir 
feiern nicht nur, dass Jesus 
auferstanden ist; wir feiern mit 
seiner Auferstehung auch die unsere.

Paulus sieht die Bedeutung der 
Auferstehung Jesu in der Erlösung der 
Menschen: „Wenn es keine 
Auferstehung der Toten gibt, ist auch 
Christus nicht auferweckt worden. Ist 
aber Christus nicht auferweckt 
worden, dann ist unsere Verkündigung

Ostern

im anfang
war der tod
und der tod war alles
und alles war tot

doch dann das wort
liebeserklärung an das leben
und die tote materie
ist fleisch geworden

der tod aber
sitzt tief
und untergräbt
das leben

wenn ER aber
das wort ist
dann hält er wort
behält das letzte wort

Andreas Knapp

OSTERNACHT
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leer, leer auch euer Glaube. Wir 
werden dann auch als falsche Zeugen 
Gottes entlarvt, weil wir im 
Widerspruch zu Gott das Zeugnis 
abgelegt haben: Er hat Christus 
auferweckt. Er hat ihn eben nicht 
auferweckt, wenn Tote nicht 
auferweckt werden.“  (1 Kor 15, 13-15) 
Erst weil Jesus für uns auferstanden 
ist, weil seine Auferstehung zu 
unserer Auferstehung führt, hat 
Ostern eine Bedeutung für mein 
Leben. 

In der Feier des Osterfestes geht es 
um Leben und Tod – um Leben und 

Tod Jesu, und um Deinen und 
meinen Tod sowie Dein und mein 
Leben. Alles geschieht für uns, weil 
am Ende des Lebens nicht der Tod 
steht, sondern das ewige Leben. Das 
Osterfest rettet uns vor einer 
Sinnlosigkeit des Daseins. Es zeigt uns 
die Liebe, aus der wir geschaffen 
wurden und zu der wir berufen sind. 
Doch vor allem ruft es uns zur 
Hoffnung, dass der Tod überwunden 
ist und wir am Ende bei Gott sein 
werden. Dort sehen wir uns wieder. 

Es lohnt sich, das schon heute zu 
feiern!                                                       (:ms)

umkehrschluss

wenn man schon
mitten im leben
tot sein kann
erstarrt und verknöchert
völlig abgestorben

warum sollte man dann
mitten im tod
nicht lebendig werden können
aufstehen und sich bewegen
wie neu geboren

Andreas Knapp
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Pfarrer, die gackern wie Hennen, 
Grimassen schneiden oder Witze 
erzählen: das war im Mittelalter 
keine Seltenheit. Jedenfalls zu Ostern 
nicht, denn dann wurde die Kanzel zur 
Bühne. Alles war erlaubt, was die 
Gläubigen zum Lachen brachte: 
Christus ist auferstanden, der Teufel 
hat nichts mehr zu Lachen, die 
Erlösten umso mehr. Natürlich war 
dieses Osterlachen ein Trotzdem-
Lachen: Der eigene Tod wird 
kommen, aber er ist nicht das Ende. 
Für den Himmel verspricht Jesus: „Ihr 
werdet lachen!“ (Lukas, Kapitel 6,21)

Im 16. und 17. Jahrhundert wurde 
das Osterlachen verboten: Zu 
klamaukhaft schien es den 
Kirchenherren. Dass Lachen auch im 
Mittelalter schon verdächtig war, 
zeigen manche Strafen: Fasten für 
einen Lachausbruch, drei Tage 
Kirchenausschluss für 
Gelächter während des 
Chorgebets. Lachen tötet 
die Furcht, so dachte 
man damals, und wenn 
es keine Furcht mehr 
gibt, wird es keinen 
Glauben mehr geben. 

Wenn über alles gelacht wird, dann am 
Ende auch über Gott.

Heute entdecken manche Gemeinden 
das Osterlachen wieder. Getreu nach 
Karl Barth: „Ein Christ treibt dann 
gute Theologie, wenn er im Grunde 
immer fröhlich, ja mit Humor bei 
seiner Sache ist. Nur keine 
verdrießlichen Theologen! Nur keine 
langweiligen Theologen!" Und so 
fordern Predigten in Versform und 
Witzen dazu auf, sich selbst, die 
eigene Kirche und alles, was allzu 
wichtigtuerisch daherkommt, auch 
mal mit einem Augenzwinkern zu 
betrachten. Damit auch Friedrich 
Nietzsches Kritik widerlegt wird: 
„Erlöster müssten mir die Christen 
aussehen, wenn ich an ihren Erlöser 
glauben sollte.“                                      (:jn)

Heute schon gelacht …?
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Kalare fragte in der letzten Weihnachtsausgabe:
“Wie viele Abbildungen von Maria gibt es insgesamt 

in den Kirchen St. Antonius Abt und Mariä Geburt 
zwischen Weihnachten und dem Abbau der 
Krippen?“

Hier die Auflösung:

Es sind 24 Marienabbildungen:

10 Remsede

14Bad Laer

Wenn der Winter 
die Tür zuweht …
In diesem Winter haben wir die volle 

Wucht der Natur zu spüren 
bekommen. Unmengen von Schnee 

hatten unseren Alltag für ein paar 

Tage stark beeinträchtigt, teilweise 

sogar lahmgelegt. Wir mussten ein 

paar Gottesdienste absagen, da ein 

Durchkommen zu unseren Kirchen 

streckenweise gar nicht möglich war. 

Manchen Gottesdient haben wir – wie 

zu Beginn der Corona-Pandemie –

ohne Gemeinde gefeiert. Dafür 

wurden diese auch im Internet über -

tragen. Über verschiedene Foren im 
Internet konnten wir viele 
Gottesdienstbesucher*innen 

erreichen und über den Ausfall der 
Gottesdienste informieren. Wir sind 
uns bewusst, dass wir damit nicht 
alle erreichen können.        

Daher eine große Bitte: Wenn mal 

wieder so etwas ist, z.B. extremer 

Schneefall, Glatteis, Sturm etc: 

bleiben Sie Zuhause und versuchen 

Sie bitte nicht mit aller Gewalt zur 

Kirche durchzukommen! Bitte 

gefährden Sie sich nicht selbst, 

sondern feiern Sie unsere 

Gottesdienste im Internet mit oder 

schauen Sie die sonntäglich in Funk 

und Fernsehen angebotenen 

Gottesdienste. (:ms)
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Seit dem vergangenen Sommer lädt Pfarrer 
Stenzel alle zwei bis drei Wochen im Internet an 
den virtuellen Gartenzaun, im Winter an das 
virtuelle Gartenfenster, ein. An einem 

Mittwochabend ab 20:15 Uhr (nach der 

Tagesschau) kann er im Livechat der Facebook-

Seite unserer Pfarreiengemeinschaft Bad Laer / 

Remsede und auf www.kalare.de angetroffen 

werden. Wer mag, darf Fragen stellen oder 

Kommentare abgeben, auf welche Maik Stenzel 

antwortet. Das heißt, die Teilnehmer*innen 

bestimmen die Themen. Über Gott und die Welt, 

sei es die Corona-Pandemie, die Situation der 

Kirche in Deutschland oder die Lage des VFL 

Osnabrück wird gesprochen; gern mit einer 

leckeren Tasse Tee. Herzliche Einladung! 

Seid dabei an folgenden Terminen: 14.4. / 28.04. / 
12.05. / 02.06. / 09.06. / 23.06. / 07.07. / 21.07.. 
Die Termine sind nicht immer regelmäßig alle 

zwei Wochen, sondern variieren aufgrund anderer 

Termine, die schneller in Maiks Kalender standen. 

Bitte um Verständnis!  (:ms)

Maiks Gartenzaun

www.kalare.de

www.facebook.com/
kalare.badlaer.remsede/
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Wenn Sie diese Ordensschwester 
noch nicht kennen, wird es dringend 
Zeit, sie kennen zu lernen. 

Im Jahre 1937 in Mississippi (USA) als 
Bertha Bowman geboren und in einer 
protestantischen Familie aufge-
wachsen, bat Thea Bowman im Alter 
von 9 Jahren darum, katholisch 
werden zu dürfen. Ihre Eltern 
erlaubten ihr diesen Schritt.  Schon 
mit 15 Jahren trat sie in den 
Franziskanerinnen-Orden der Ewigen 
Anbetung in Wisconsin ein und bekam 
den Ordensnamen Thea. In New 
Orleans studierte sie und wurde 
Lehrerin. Sie schloss sich der 
Bürgerrechtsbewegung in den USA 
an und kämpfte für die Überwindung 
des Rassismus. Außerdem prägte sie 
die Kirchenmusik in den USA. 
Schon schwer von ihrer Krebser-
krankung gezeichnet sprach Sr. Thea 
1989 vor der Amerikanischen 
Bischofskonferenz. Die Bischöfe 
waren von ihrem Zeugnis so 
beeindruckt, dass sie gemeinsam mit 
ihr die Hymne der amerikanischen 
Bürgerrechtsbewegung sangen: „We
shall overcome“, zu Deutsch: „Wir 
werden (es) überwinden“. Am 30. 
März 1990 erlag Sr. Thea Bowman

Kennen Sie 

Thea 
Bowman?

ihrem Krebsleiden. 

Seit 2018 läuft ein Seligsprechungs-
verfahren im Vatikan. Wenn Sr. Thea 
seliggesprochen wird, dann ist der 
30. März ihr Gedenktag im Heiligen-
kalender der katholischen Kirche. 

Schwester Thea Bowman sagt uns in 
aller Deutlichkeit, dass Rassismus in 
der Kirche keinen Platz haben darf! 
Danke, Sr. Thea für Ihr Zeugnis! (:ms)

„Mein Ziel ist es, gute 
Nachrichten zu teilen. Ich 

möchte, dass die Leute wissen, 
dass Glück möglich ist.“
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Die letzten Wochen in der Erst-

kommunionvorbereitung verliefen 

sehr abwechslungsreich. Nachdem 
die Kinder sich zu den ersten acht 
Stunden noch mit ihren Katechetinnen 
treffen konnten, war dies aufgrund 
des zweiten Lockdowns ab Mitte 
Dezember nicht mehr möglich. Also 
bekamen die Eltern der Kinder über 
sieben Wochen wöchentlich eine 
Stunde für zu Hause zugeschickt, die 
sie dann mit ihrem Kommunionkind 
besprochen haben. Es gab auch 
Erstkommuniongruppen, die sich über 
Zoom-Konferenz getroffen und die 
Stunden digital durchgeführt haben. 
Auf diese Weise konnte die 
Vorbereitung weitergeführt werden. 
Die Rückmeldungen der Eltern waren 
zum allergrößten Teil positiv, obwohl 
sie diese Situation schon heraus-
gefordert hat. Aber nahezu alle 

waren sich einig: das kriegen wir hin. 

Derzeit finden die Kommunion-
stunden wieder als ‚reale‘ Gruppen-
stunden statt und die Erstkommu-
nionfeiern sind für Christi Himmelfahrt 
(13.05.2021) und den darauffolgenden 
Sonntag (16.05.2021) in Bad Laer, 
sowie für den 11.07.2021 in Remsede
geplant. Einige Erstkommunion-
familien haben sich aufgrund der 
Kontaktbeschränkungen entschieden, 
die Erstkommunion im Spätsommer 
zu feiern. 

Die Feiern stehen unter dem Motto 
„Vertrau mir, ich bin da!“. Es greift 
die Begegnung des sinkenden Petrus 
mit Jesus auf dem See Genezareth

auf. Als Petrus droht unterzugehen, 
streckt Jesus sofort seine Hand aus. Er 
ist da und rettet Petrus aus den Fluten.
Ohne Vertrauen können wir nicht 

leben - und es ist gut, darauf 

vertrauen zu dürfen, dass Gott bei 

uns ist. Er streckt uns – wie dem 
Petrus auf dem Wasser – in den 
Stürmen unseres Lebens die Hand 
entgegen. Besonders greifbar und 
erfahrbar wird seine Gegenwart in 
dieser Welt in den eucharistischen 
Gaben von Brot und Wein, die die 
Kinder am Tag ihrer Erstkommunion 
erstmals empfangen. 

Folgende Kinder feiern an Christi 

Himmelfahrt und am darauf 

folgenden Sonntag ihre 

Erstkommunion: 

Kommunionkinder Bad Laer
Katharina Bredemann
Matteo Eberhardt
Henning Gode
Hannes Große Kettler
Leni Hänsel
Ronja Heuer
Smilte Ivoskaite
Jana Kampelmann
Sophie Knöbel
Leo Knollmeyer
Enno Morlang
Leo Pfanstil
Julian Pohlmann
Marlon Reinhardt
Pia Rieger
Linus Rothe
Matilda Sandmann
Lotta Speckmann
Elias Steinkamp
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Mathis Sühlmann
Henry Warschun
Connor Wientke
Simon Wilkens
Rike Zelm

Folgende Kinder feiern ihre 
Erstkommunion im Spätsommer:
Clemens Böhnke
Alan Kaplan
Cyprian Mermer
Fabian Mucha

Kommunionkinder Remsede
Maja Dölling
Hanna Hövermann
Mathis Rottmann

Auch die Erstkommunionkinder des 
letzten Jahrgangs, die mit ihrer Feier 
noch warten wollten, werden am 
Sonntag, 25.04.2021 ihre 
Erstkommunion feiern. In Remsede
feiern wir um 9:30 Uhr mit 
Noemi Kobylka
Lara Peters
und in Bad Laer um 14:00 Uhr mit 
Laura Didovic
Franziska Gode
Mika Rademacher
Femke Stolle
Tim Bennet Schwermann
Jakob Rolf 
Felipe Rodriguez Dominguez

Wir wünschen allen 
Erstkommunionkindern und ihren 
Familien schöne Feiern und einen 
tragfähigen Glauben, in den sie 
immer mehr hineinwachsen. (:ak)

Editorial

Kalare | Ausgabe 23 |
April 2021

Kalare ist ein Magazin der 
Pfarreiengemeinschaft Bad Laer 
und Remsede und erscheint zwei 
Mal jährlich (Ostern u. 
Weihnachten).

Kalare steht für eine offene 
Kirche, die informiert und 
kommuniziert.

Artikel, die nicht anders 
gekennzeichnet sind, wurden von 
folgenden Personen verfasst:
(:ak) Annegret Krampe
(:akr) Alina Krüßel
(:ln) Michael Lucas-Nülle
(:jn) Jürgen Niesemeyer
(:ms) Pfarrer Maik Stenzel

Auflage: 3000 Exemplare

V.i.S.d.P.: Jürgen Niesemeyer
49196 Bad Laer  | Am Kirchplatz 2
Tel. (05424) 80 98 – 22
j.niesemeyer@kalare.de

Der Redaktionsschluss für die 
nächste Ausgabe von Kalare
(Weihachten) ist der 22.11.2021.
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Am 09. April in Remsede und am 16. 
und 17. April in Bad Laer lassen sich 
32 Firmlinge in nichtöffentlichen 
Kleingruppengottesdiensten firmen. 
Ganz nach dem Leitwort „Neue Wege 
gehen“ wurden sie durch Corona 
immer wieder herausgefordert vom 
eigentlich geplanten Weg eine neue 
Abzweigung zu nehmen, um an das 
gemeinsam gesetzte Ziel „Firmung“ 
zu gelangen.

Im Januar 2020 machten wir uns mit 
61 Firmlingen auf den Weg. Die

Firmung 2020/2021
Firmlinge hatten die Wahl zwischen 
zwei Wegen: fünf Gruppenstunden 
und ein gemeinsames Firmwochen-
ende oder eine Firmwanderung in den 
Osterferien. Das Wochenende, dass 
Ende Februar 2020 stattfand, konnten 
wir noch gemeinsam im Jugend-
kloster Ahmsen verbringen. Die für 
April 2020 geplante Wanderung 
musste coronabedingt leider ganz 
ausfallen. Für uns alle hieß es nun erst 
einmal Pause auf unbestimmte Zeit.
Diese Unterbrechung endete für
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29 Firmlinge dann nach den 

Sommerferien 2020 und sie setzten 

ihre Vorbereitung fort, um sich im 

November und Dezember 2020 firmen 

zu lassen. Die weiteren 32 Firmlinge 

entschieden sich dafür, ihre Firmung 

erst im April 2021 stattfinden zu lassen 

und so begann Ihre Vorbereitungszeit 

auch wieder im Februar. Die Firmlinge, 

die sich für die Gruppenstunden 

entschieden hatten, konnten corona-

konform ihre fehlenden Gruppen-

stunden via Zoom-Meetings 

nachholen. Für die Wandernden haben 

wir nach einer erneuten Absage einer 

gemeinsamen Fahrt eine alternative 

Wanderstrecke mit Zielen um Bad 

Laer durchgeführt.

Firmung 2021/2022
Die Firmvorbereitung für den 

aktuellen neunten Jahrgang beginnt 

im Juni 2021. Im Mai erhalten alle 

Neuntklässler*innen hierfür eine 

Einladung! (:akr)

Lieben Sie Bücher? Wir auch. 
Wir suchen für unsere 
Bücherei in Bad Laer eine 
neue Leitung

Für viele sind sie in der Corona-Zeit die 

liebsten Begleiter: Bücher. Einfach 

eintauchen. Wenn Sie auch gerne 

lesen und Lesen Ihnen ein Anliegen ist, 

dann suchen wir Sie als Leiter*in 

unserer Bücherei. In einem großen 

Team von über 25 Mitarbeiter*innen 

versorgen Sie Bad Laer mit Lesestoff. 

Ihre Aufgaben liegen in der Begleitung 

der Mitarbeiter*innen, der gemein-

samen Organisation der Bücherei, im 

Ankauf von Büchern und anderen 

Medien und in der Verwaltung. Eine 
spannende ehrenamtliche Heraus-
forderung und eine gute Sache. 

Wenn Sie Interesse oder Fragen 
haben, wenden Sie sich bitte an das 

Pfarrbüro (pfarrbuero@kalare.de, 

Tel.: 8098-0) oder an den Pastoralen 

Koordinator Jürgen Niesemeyer 

(j.niesemeyer@kalare.de, Tel.: 8098-

22). (:jn)
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Wir suchen Dich!
Du hast Lust … … auf Spaß!

… auf Freiräume!

… auf Bewegung!

… auf Austausch!

… auf Glaube!

Du suchst … … Abwechslung.

… Gemeinschaft.

… Verantwortung.

… Zusammenhalt.

DANN BIST DU BEI UNS GENAU RICHTIG!

Meld‘ Dich noch heute bei Alina Krüßel per 
WhatsApp (Tel. 01703894194) und werde 
Katechet*in in unserem Team!

Am 03.05. wollen wir uns das erste Mal 
gemeinsam Treffen. (:akr)

Scan mich ein 
und Du 

erfährst mehr 
von uns!
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Die Bibel ist das meist gelesene Buch 
auf der ganzen Welt und wurde 
inzwischen in 694 Sprachen übersetzt. 
Sie zählt zur Weltliteratur und 
beinhaltet Geschichten von Gott und 
den Menschen. Wir wissen heute, dass 
die Bibel aus verschiedenen Büchern 
und Schriften unterschiedlicher 
Zeitalter besteht. Doch wie 
gewissenhaft wurden die alten 
Geschichten abgeschrieben und 
übersetzt? Haben die Schreiber oder 
Übersetzer etwas hinzugefügt oder 
weggelassen? Schließlich konnten die 
wenigsten Menschen vor 1000 oder 
mehr Jahren lesen, geschweige denn 
schreiben. 

Diese Frage ließ 
Konstantin von 
Tischendorf, einen 
deutschen Wissen-
schaftler nicht los. 
Er kannte alle alten 
biblischen Hand-
schriften, die es im 
19. Jahrhundert in Europa gab. Doch 
er wusste, dass der Ursprung der 
biblischen Schriften im Orient lag und 
diese irgendwann aus Ägypten oder

Wie die Bibel von Generation zu Generation 
weitergeben wurde: eine atemberaubende Zeitreise

eine 1600 Jahre alte 
Handschrift der Bibel

dem Nahen Osten nach Europa 
gekommen waren. Um weiter zu 
forschen, musste er also dorthin 
reisen. Er hoffte, dort fündig zu 
werden, obwohl die alten Bibliotheken 
und Kopierstuben dort längst zerstört 
oder verfallen waren. 

Im Jahre 1844 brach Tischendorf zu 
einer Reise in ein koptisches Kloster 
aus dem 4./5. Jahrhundert auf, von 
dem er wusste, dass es seit seiner 
Gründung nicht zerstört worden war: 
Das Katharinenkloster am Sinai. Es 
war eine beschwerliche Reise, die ihn 
über Italien und dann per Schiff nach 
Ägypten führte. Im Frühjahr 1844 
erreichte er Kairo. Von da aus reiste  
Tischendorf per Kamel bei glühender
Hitze,  10 Tage am Roten Meer
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entlang, durch die Wüste und die 

zerklüftete Felsenwelt des 

Sinaigebirges, bis er  schließlich das 

Kloster erreichte. Doch dieses Kloster 

glich einer Festung und so sehr 

Tischendorf auch suchte: er fand 

keinen Eingang, sondern nur eine 

unscheinbare Luke in zehn Metern 
Höhe. Von dort aus ließ ein Mönch ein 

Seil mit einem Schwebesitz herunter, 

auf dem er Platz nahm und in die Höhe 

gezogen wurde. 

Er hoffte auf die dortige Bibliothek, 

die er gründlich durchsuchte – erfolg-

los. Sollte er die lange und beschwer-

liche Reise vergeblich unternommen 

haben? Er gab nicht auf und stieß 

schließlich auf einen herumstehenden 

riesigen Bastpapierkorb. Neugierig 

untersuchte er dessen Inhalt und 

erlebte eine Überraschung: dieser 
unscheinbare Papierkorb enthielt 
129 altgriechisch beschriebene 
Pergamentblätter, die Teile der 
griechischen Übersetzung des Alten 
Testaments enthielten. Tischendorf

war völlig verblüfft und gleichzeitig 

überglücklich. Was er vor sich sah, 
waren die ältesten bekannten 
Bibelseiten, die er je gesehen hatte.

Doch die Mönche wurden misstrauisch 

und halfen ihm nicht mehr bei seiner 

Suche. Außerdem verboten sie ihm, 

die gefundenen Pergamentblätter 

mitzunehmen. Tischendorf gab nicht 

auf und erreichte schließlich, dass er 

43 der altgriechischen Schriften mit 

nach Leipzig nehmen durfte. Die 

übrigen Schriften durfte er 

abschreiben.

Nach seiner Rückkehr nach Deutsch-
land ließ ihm der Fund keine Ruhe und 

er brach 1854 erneut zum Kloster auf. 

Leider fand er diesmal nichts. Aber er 

ließ nicht locker und bekam fünf Jahre 

später Unterstützung durch den 

russischen Zaren Alexander II.. Leider 

sah es auch dieses Mal danach aus, 

dass er erfolglos nach Hause 

zurückkehren müsste. Er hatte schon 
gepackt, als ihm der Verwalter des 
Klosters am Abend vor seiner 
Abreise eine alte griechische Bibel-
handschrift zeigte. Konstantin von 

Tischendorf war sprachlos: Vor sich 

sah er nicht nur die fehlenden Blätter 

des Alten Testaments, sondern auch 
das ganze Neue Testament, 
vollständig mit allen 27 Büchern -
abgeschrieben um 350 n. Chr.!

Dieses Mal war Tischendorf umsich-

tiger und blieb ruhig. Er wollte nicht 

wieder denselben Fehler wie beim 

letzten Mal machen. Er bat den Mönch 

darum, die Pergamenthandschrift mit 

auf sein Zimmer nehmen zu dürfen. 

Dort stellte er begeistert fest, dass er 
die älteste komplette Abschrift der 
Bibel vor sich hatte. Jede Seite 
bewies, wie sorgfältig die Bibel in all 
den Jahrhunderten übersetzt 
worden war. Für ihn stand fest, dass 

er diese Bibel haben musste!
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Und jetzt waren seine Bemühungen 

erfolgreicher. Weil es im Katharinen-
kloster nicht genug Papier und Tinte 

gab, erlaubten die Mönche, dass diese 

alte Bibelhandschrift in ein Kloster 

nach Kairo gebracht werden durfte. 

Tischendorf wurde beim Abschreiben 

von zwei Kennern der griechischen 

Sprache, einem Arzt und einem 

Apotheker, unterstützt. Zwischen-

zeitlich verhandelte er mit den 

Mönchen um die uralten Bibel-

handschriften – und er war erfolgreich. 

Sie wurden dem russischen Zaren 

geschenkt. Im Jahr 1933 verkaufte 

dieser den nachweislich um 350 n. 
Chr. geschriebenen Codex Sinaiticus
an England, wo es seitdem im 

Britischen Museum in London aufbe-

wahrt wird. (‘Codex‘ bedeutet Buch, 

der Beiname ‘Sinaiticus‘ nennt den 

Fundort). Dieser Codex Sinaiticus
bestätigt, wie sorgfältig die biblischen 

Schriften abgeschrieben sowie 

übersetzt wurden: sie belegen damit 

die Echtheit und Einzigartigkeit der 

Bibel. 

Die Universität Birmingham hat jetzt 

in vierjähriger Arbeit den altertüm-

lichen Text mit mehr als 650.000 

Wörtern entziffert und transkribiert –

und ihn der Öffentlichkeit zugänglich 

gemacht. Auf der Homepage https:// 
codexsinaiticus.org/de/codex/ ist der 

Codex nun jedem zugänglich. Die auf 

der Website präsentierten 

Digitalbilder zeigen die Schönheit des 

Originals. Manchmal lasse sich sogar 
genau erkennen, wann verschiedene 
Schreiber einander abgelöst 
hätten….  (:ak)

„Der Codex Sinaiticus ist einer 
der großen Schriftschätze der 

Welt. (…) Diese 1.600 Jahre alte 

Handschrift stößt das Fenster 

zur Entwicklungsgeschichte der 

frühen Christenheit auf und ist 

ein Beweis aus erster Hand, wie 

der Text der Bibel von 

Generation zu Generation 

weitergegeben wurde." 

Scot McKendrick,  Leiter der Abteilung 
Westliche Manuskripte der British Library
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Die ökumenische Woche für das 
Leben musste im vergangenen Jahr 
wegen der Corona-Pandemie leider 
entfallen. In diesem Jahr kann sie 
unter den gegebenen Maßnahmen zur 
Eindämmung der Pandemie statt-
finden. Das Jahresmotto lautet: Leben 
im Sterben.

Die Debatte um assistierten Suizid 
und damit auch um aktive Sterbehilfe 
ist  nicht zuletzt durch den Filmbei-
trag ‚Gott‘ von Ferdinand von 
Schirach, sondern auch durch den 
Beitrag des evangelischen 
Landesbischofs Dr. Ralf Meister zu 
dem Thema neu entbrannt. Aus 
katholischer Sicht sind beide o.g. 
Beiträge nicht unumstritten. Statt die 
Beihilfe zur Selbsttötung juristisch 
möglich zu machen, schlagen die 
meisten Stimmen der katholischen 
Welt eine intensive palliative, 
psychologische und seelsorgliche 
Begleitung sterbender Patient*innen 
vor: „Wer unheilbar krank ist, 
verdient die bestmögliche Fürsorge 
und Pflege.“, so Bischof Dr. Georg 
Bätzing, Vorsitzender der Deutschen 
Bischofskonferenz.

Leben 
im Sterben

17. – 24. April 2021 

Doch wie stehe ich selbst zu dieser 
Frage? Eine Frage, die mich jederzeit 
persönlich einholen und betreffen 
kann – viele sind bereits von dieser 
Frage betroffen oder haben Menschen 
in ihrem engsten Umfeld begleitet, die 
einen Ausweg aus Schmerzen und 
Sterbeprozess am Ende ihres Lebens 
gesucht haben.

Auch wir als Kirchengemeinde 
wollen uns diesem sensiblen Thema 
stellen. Wir beginnen die Woche für 
das Leben am Samstag, 17. April mit 
der Vorabendmesse um 18:00 Uhr in 
Mariae Geburt. Auch die beiden 
Hochämter am So., 18. April in 
Remsede und Bad Laer nehmen dieses 
Thema auf. Bitte beachten Sie 
außerdem den aktuellen Pfarrbrief. 
Dort werden wir mitteilen, welche 
weiteren Veranstaltungen stattfinden 
können. Bei Redaktionsschluss konnte 
eine Planung aufgrund der Unsicher-
heit des Infektionsgeschehens zum 
o.g. Zeitpunkt nicht stattfinden. (:ms)
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141 Tage mit der Bundeswehr im 
Auslandseinsatz in Mali

Die Welt hautnah …

Im kleinen, beschaulichen Bad Laer 
erscheinen die alltäglichen 
Nachrichten der Tagesschau oft weit 
weg. Doch manchmal kommt man in 
direkten Kontakt mit der Welt, z.B. 
als die syrischen Flüchtlinge im 
Pfarrhaus wohnten. Ein Bundes-
wehreinsatz in Mali hat uns im 
Pfarrhaus unmittelbar begleitet: 
der Freund unserer Gemeinde-
referentin, Alina Krüßel, war für 
141 Tage für die Bundeswehr im 
Auslandseinsatz: Benjamin 
Stephan beantwortet unsere 
Fragen.

Hallo Benjamin, bitte stell Dich doch 
mal kurz vor.

Hallo!  Ich bin Benjamin, 32 Jahre alt 
und seit fast 14 Jahren bei der 
deutschen Bundeswehr. Ich wohne in 
Sögel im Emsland und Bad Laer. Ich 
war zwei Mal mit der Bundeswehr im 
Auslandseinsatz in Mali.

Wie lange warst Du in Mali?

Ich war dort für 5 Monate, wenn man 
die Isolation (2 Wochen wegen Corona) 
vorher mit berechnet. Insgesamt habe 
ich 141 Tage am Stück dort verbracht.
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Was ist Mali für ein Land?

An sich ist Mali ein wunderschönes 
Land, welches im Süden dicht 
bewachsene Flächen und im Norden nur 
Wüstensand hat. Am Niger, der 
Lebensader des Landes, befinden sich 
grüne Felder und Plantagen sowie die 
meisten größeren Städte und Dörfer. 
Der ganze Staat, vor allem in den 
Städten, ist sehr französisch geprägt.

Wie leben die Menschen dort? 

Die meisten Menschen leben dort in 
Lehmhütten oder selbstgebauten 
Zelten. Außerhalb der Städte gibt es 
kaum solide Gebäude. Die Kinder 
spielen dort auf den Straßen und am 
Wasser mit allem was sie so finden 
können. Dadurch, dass die Armut sehr 
hoch ist bleibt ihnen auch nichts 
anderes übrig. Gerade im Norden 
leben sie viel von Fischerei, Handwerk, 
Tierhaltung und Anbau von Getreide, 
aber das reicht bei den meisten gerade 
einmal so zum Überleben. Auf den 
Märkten wird dort noch klassisch Ware 
gegen andere Ware getauscht, wenn 
man nichts anderes hat.

Weshalb muss die Bundeswehr dort 
unterstützen?

In Mali haben sich extremistische 
Terrororganisationen breit gemacht, die 
das Land sehr unsicher machen: die 
internationale Präsenz ist dort ein 
großer Sicherheitsfaktor. Außerdem 
bildet die Bundeswehr mit Hilfe anderer 
Nationen die malische Armee und 
Gendarmerie aus, um ein souveränes 
Sicherheitsorgan zu etablieren.

Gibt es auch andere Staaten, die ihre 
Truppen nach Mali schicken?

Unter der Flagge der UN und der EU 
sind dort sehr viele Staaten vertreten. 
Belgien, Ägypten, Luxemburg, Finnland 
und Bangladesch sind nur einige der 
vielen Länder. Die meisten Kräfte 
kommen aus Deutschland, Frankreich, 
China und Großbritannien.
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Waren Du oder Deine Kameraden 
großen Gefahren ausgesetzt?

Einfach gesagt, ja. Durch diese 

komplexe Lage im Land ist dort jeder 

gefährdet, der nicht von dort kommt. 

Grundsätzlich sind die deutschen 

Soldaten dort sehr gerne gesehen, aber 

durch die Präsenz im Gebiet anderer 

kann man schnell zum Ziel werden. Für 

uns Mitteleuropäer sind aber auch die 

Krankheiten wie Malaria und das 

Dengue-Fieber, welches von Mücken 

übertragen wird sehr gefährlich. 

Du warst über Weihnachten in Mali. 
Wie habt Ihr gefeiert? 

Dank Corona war dieses Mal leider 

nicht viel mit Beisammensitzen und 

Geselligkeit zu machen. Dennoch hat 

die Militärseelsorge der Bundeswehr 

das Beste daraus gemacht. Wir haben 

einen Gottesdienst mit Abstand gefeiert 

und auch schon an den Advents-

sonntagen besinnliche Zeit verbracht. 

An den Weihnachtstagen hat man sich 

dann einfach mal etwas ausgeruht, da 

die Auftragslage etwas dünner wurde. 

Welcher Religion gehören die 
Menschen in Mali an?

Die Menschen dort sind zumeist 

Muslime. Das merkt man besonders zu 

den Zeiten der Gebete, denn in den 

Städten wird durch große Lautsprecher 

auf Türmen zum Gebet gerufen. Es gibt 

jedoch auch Christen dort, wobei diese 

zumeist unter Verfolgung zu leiden 

haben.

Was wünscht du den Menschen in 
Mali am meisten?

Ich wünsche den Menschen, dass sie 

sich von der Unterdrückung der 

Extremisten befreien und ihr Leben 

weiterleben können. Außerdem 

wünsche ich mir, dass diesem Land und 

den Menschen mehr Respekt entgegen 

gebracht wird. 

Können wir hier etwas für die 
Menschen in Mali tun? Und wenn ja: 
was?

Wir sollten mehr Verständnis dafür 

aufbringen, dass die Menschen aus 

diesem Land fliehen. Keiner von uns 

kann sich nur annähernd vorstellen, wie 

es ist, in Unterdrückung und ständiger 

Gefahr zu leben - nicht zu wissen, ob 

man selbst oder der Nachbar morgen 

noch da ist. (:ak)

Mali
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ROM-Fahrt der Pfarreiengemeinschaft

2021

Aufgrund der ungewissen Reisebedingungen im Herbst 2021 
verschiebt sich unsere gemeinsame Romfahrt in den Oktober 2022 
vom 17.10.-24. Oktober 2022. Nähere Informationen erhalten Sie bei 
Veröffentlichung auf der Homepage www.kalare.de. (:akr)

2022

Neue Friedhofsbroschüre 
erscheint Ostern 2021

Die Nachfrage nach unterschiedlichen 
Bestattungsangeboten ist in den 
vergangenen Jahren kontinuierlich 
gestiegen. Unsere Friedhöfe in Bad

Laer und Remsede haben sich auf diesen Bedarf eingestellt und eine Vielzahl 
neuer Bestattungsangebote entwickelt. Doch je differenzierter das Angebot, 
desto schwerer kann die Auswahl sein. Die neue Friedhofsbroschüre stellt die 
verschiedenen Bestattungsangebote vor und will so eine Entscheidungshilfe sein.
Die kostenlose Broschüre erhalten Sie in den Pfarrbüros, Kirchen und bei den 
hiesigen Bestattungsunernehmen. (:jn)
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Die Regale sind aufgestellt, die Pullover wieder schön 
gefaltet, die Jacken in Reih und Glied aufgehängt, die 
Werbung angebracht – viel Arbeit lag in den 
vergangenen Wochen vor den ehrenamtlichen 
Mitarbeiter*innen des Kleiderladens. Wer selber 

schon umgezogen ist, kann des nachvollziehen. Das 

neue Geschäftslokal  befindet sich an der Warendorfer 

Str. 5. Ermöglicht wurde der Umzug durch die 

finanzielle Unterstützung der Gemeinde und der kath. 

Kirchengemeinde Bad Laer. Das schöne und gepflegte 

Geschäftslokal liegt strategisch hervorragend und ist 

gut erreichbar.  Jetzt ist alles an Ort und Stelle – und 
es könnte richtig losgehen! 

Aber auf dem Hintergrund der aktuellen Corona-
Situation gestaltet sich die Öffnung nicht ganz 
einfach… Es wird wohl noch dauern, bis eine 

standesgemäße Eröffnung und ein regelmäßiger 

Betrieb wird stattfinden können. Das ist schade – aber 

es geht ja im Moment vielen Geschäften so. Und die 

sind wirtschaftlich mehr als herausgefordert… 

Der Kleiderladen hat aktuell geöffnet – allerdings 
darf immer nur ein Kunde in den Laden. Die 

Regelungen können sich aber auch schnell wieder 

ändern – denn wie alle sind wir an die gesetzlichen 

Vorgaben gebunden. (:jn)

… ab jetzt an neuem Standort

Er wartet 
offensichtlich 

darauf,
dass es 
richtig 

losgehen 
kann…
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Am 5. Januar 2021 ist die KLJB Bad 

Laer 75 Jahre alt geworden. 

Eigentlich ein Grund für eine 
Jubiläumsfeier, wie sie zum 50-
jährigen Jubiläum mit Dorfrallye, 
großem Festabend und Festumzug 
unter Teilnahme ortsansässiger 
Vereine veranstaltet wurde. Wegen 
der anhaltenden Corona-Pandemie 
muss eine solche Feier leider vorerst 
ausfallen. Deswegen geben wir hier, in 
Anlehnung an die Jubiläumszeitschrift 
aus dem Jahr 1996, einen kleinen 
Einblick in die vergangenen 75 Jahre.

Gegründet wurde die KLJB Bad Laer 

nach dem 2. Weltkrieg im Jahr 1946. 

Es bildete sich ein Zusammenschluss 
von ungefähr 40 Personen, die unter 
dem Namen „Neuland“ aktiv waren. 
Im Laufe der Zeit gab es in der Gruppe 
verschiedene Veränderungen, wie z. B. 
die Aufnahme von Frauen, die 
Umbenennung in „Landjugend“, die

75 Jahre KLJB Bad Laer

Aus der Geschichte der Landjugend
Abwendung von der strengen 
Konfessionsgebundenheit sowie die 
Umgestaltung des Programms. Nicht 
nur in Bad Laer, sondern auch in 
anderen Dörfern entstanden 
Landjugenden, wodurch sich die 
Gemeinschaft dann im November 
1947 als „Katholische Landjugend-

bewegung (KLJB)“ formierte.

In den Jahren, die seit der Gründung 
vergangen sind, hat sich auch in Bad 
Laer vieles verändert. So verwundert 
es nicht, dass sich auch in der 
Landjugend einiges getan hat. War sie 
zunächst eine rein bäuerliche 
Jugendorganisation, ist sie heute ein 

Zusammenschluss von der Jugend 
auf dem Land.
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Aber was hat sich eigentlich in den 
letzten Jahren verändert? Und was 
hat die Landjugend wie sie heute ist, 
noch mit der Landjugend wie sie
war, als sie gegründet wurde, 
gemeinsam?

Damals nahmen die Mitglieder der 
Landjugend beispielsweise an 
Seminaren, Kundgebungen, Wall-
fahrten und Exerzitien teil, da man 
großen Wert auf Bildung und das 
religiöse Leben legte. Mittlerweile 
findet man im monatlichen Programm 
Termine wie den Landjugendsport, 
Rallyes oder auch die eine oder andere 
Party. Aber auch heute noch engagiert 
sich die Landjugend im kirchlichen 
Raum. Aktionen wie die Minibrot-
aktion zu Erntedank oder verschie-
dene Prozessionen und Gottesdienste 
sind feste Programmpunkte für uns 
geworden. Zugleich wird die Tradition 
des plattdeutschen Theaters nach wie 
vor weitergeführt, obwohl 
Plattdeutsch in den meisten Haus-
halten nicht mehr gesprochen wird.

Und auch in der Vergangenheit feierte 
man schon gerne zusammen, denn die 
Landjugend war und ist ein Ort des 

Zusammenkommens, der Geselligkeit 
und der Gemeinschaft.

Wir sind stolz, dass die KLJB Bad Laer 
nun schon seit 75 Jahren besteht und 
freuen uns auf viele weitere 
gemeinsame Jahre!
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Ein verrücktes Jahr 2020 liegt hinter 
uns. Bei unserer virtuellen Jahres-
hauptversammlung Ende Dezember 
stand dennoch viel auf dem Plan. Wir 
wollten positiv ins neue Jahr starten 
und unsere Planungen genauso 
durchführen wie sonst auch. Unser 
neues Leitungsteam, bestehend aus 
Lena Rosemann, Alena Licher, Theres 
Eckelkamp und Dominik Maßmann, 
wurde ebenso online gewählt wie 
unsere neue Lagerleitung, bestehend 
aus Jasmin Wellmeyer, Hendrik 
Rosemann, Niklas Schmidt und 
Jonas Eckelkamp. Auch die 
Vorbereitungsteams wurden für 
unsere Aktionen verteilt. Wir hoffen, 
dass wir viele geplante Highlights auch

Virtuell, aber trotzdem aktuell …

umsetzen können. 

Das Osterfeuer
müssen wir 

jedoch Corona 
bedingt absagen.

An dieser Stelle 
wollen wir auch 
nochmal über unser 
Crowdfunding- Projekt berichten, 
welches Ende Februar nun zu Ende 
gegangen ist. Seit knapp 15 Jahren hat 
uns unser Baucontainer zu jedem 
Zeltplatz begleitet und darin unsere
Zelte, Bänke, Stühle, etc. 
transportiert. Seine jahrelange 
Zeltlagererfahrung sah man ihm mit 
der Zeit so sehr an, dass er einen 
sicheren Transport zum Zeltplatz nicht 

JAG Remsede wählt neues 
Leitungsteam und neue Lagerleitung
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mehr gewährleisten konnte. Nach 
dem letzten Zeltlager war uns 
bewusst, dass wir uns von unserem 
Baucontainer trennen müssen. Doch 
ein neuer Materialcontainer ist mit 
hohen Kosten verbunden. 

Aus diesem Grund haben wir uns für 
ein Crowdfunding-Projekt über die 
Volksbank entschieden. Am 
16. November 2020 startete das 
Projekt über die Seite „Viele schaffen 
mehr“. Unser Ziel war es 2.500€ zu 
sammeln, um den Container zu 
finanzieren. Bis zum 28. Februar 
kamen sage und schreibe 4.860€ 
zusammen. Für diese unglaubliche 
Summe möchten wir uns ganz herzlich 
bei all unseren Unterstützern 
bedanken. Danke an jeden Spender! 
Danke an die Volksbank! Wir haben 
bereits einen neuen Materialcontainer 
bestellt. Dieser wird in den nächsten 
Wochen für sein erstes Zeltlager 
startklar gemacht.

APROPOS Zeltlager… 
Die Einladungen sind raus! Ihr könnt 
euch endlich wieder für unser

Zeltlager anmelden. 
Wir fahren vom 
28. Juli bis zum 
4. August nach 
Obernkirchen. 
Alle Kinder von der 
3. bis 9. Klasse 
können mitfahren 
und dürfen sich 
den größten Spaß 
des Jahres nicht 
entgehen lassen! 
Alle, die keine 
Einladung erhalten 
haben, finden diese
auf unserer Homepage www.jag-
remsede.de oder in den Kirchen in 
Bad Laer und Remsede. 

Wir freuen uns auf ein super cooles 
Zeltlager und jede Anmeldung von 
euch! Wir bleiben erstmal 
optimistisch, dass uns dieses 
Highlight in diesem Jahr nicht 
genommen werden kann.

Liebe Grüße und bleibt gesund,

Eure Gruppenleiter 
der JAG Remsede

https://voba-eg.viele-schaffen-mehr.de
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Sie sind da, damit in den letzten 
Augenblicken seines Lebens 

niemand allein bleiben muss: die 
Ehrenamtlichen des Hospizvereins 
„Lebensfreude“ in Bad Laer begleiten 
Sterbende und ihre Angehörigen 
durch schwere Stunden, Tage und 
Wochen.  

Ab dem 01. April 2021 ist der 

Hospizverein mit einem eigenen 
Büro in Bad Laer vertreten.
Die ehemaligen Ausstellungsräume 
der Firma Strieder, Am Bach 1, sollen 
zu einem einladenden Ort des Aus-
tausches werden und eine Anlaufstelle 
für Informationen rund um die 
Sterbebegleitung ermöglichen. Zum 
zweijährigen Bestehen des Vereins ist 
das ein großartiges Geschenk für alle 
Vereinsmitglieder, insbesondere für 
die ehrenamtlichen Mitarbeiter und 
den Vorstand. Coronabedingt konnten 
viele Veranstaltungen und Versamm-
lungen nicht stattfinden aufgrund 
mangelndenr Räumlichkeiten.

Ab dem 01.08.2021 wird Stefanie 
Schulte Palliative-Care Pflegefach-
kraft als hauptamtliche Koordi-
natorin für den Verein tätig
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sein. Neben ihrer neuen Tätigkeit in 
der Geschäftsstelle des Hospizvereins 
arbeitet die 52-jährige Bad Laererin
auf der Intensivstation des 
Marienhospitals. 

Vor gut zwei Jahren gründete sich 
der Verein, der mit vier ausgebildeten 
Ehrenamtlichen seine Arbeit in Bad 
Laer aufnahm. Mittlerweile enga-
gieren sich 20 Ehrenamtliche in der 
Hospizbegleitung. Sie gehen in die 
Senioren- und Pflegeheime vor Ort, in 
das Maria-Elisabeth-Haus oder 
übernehmen Begleitungen in der 
häuslichen Umgebung. Letzteres war 
früher häufiger innerhalb der Familie

Mittendrin für ein Leben: Gut begleitet bis zuletzt
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der Regelfall. Die ganze Familie stand 
zusammen, um die Pflege zu leisten 
und für die Schwerstkranken und 
Sterbenden da zu sein. Heute stehen 
Ehepartner oder Familienangehörige 
oft allein. Die Hospizbegleiter bieten 
in dieser Situation kostbare Stunden 
der Entlastung. Sie reichen 
Schwerstkranken – häufig auch 
wortwörtlich – die Hand, entlasten die 
Angehörigen, schenken ihnen ein 
offenes Ohr und stehen ihnen und den 
Sterbenden bei, damit der letzte 
Lebensabschnitt gut begleitet 
stattfindet.

Der Einsatz der Ehrenamtlichen ist 

für die Kranken und ihre Familien 

völlig kostenfrei. Dennoch ist die 
Hemmschwelle groß: die größte 
Hürde ist, erst einmal anzurufen. 
Hildegard Glosemeyer, Maria 

Nesemeyer und Stefanie Schulte 
arbeiten gleichwertig in der 
Koordination der Sterbebegleitung.

Umso wichtiger ist es, ein Büro mitten 

im Ort zu haben: Interessierte können 
unverbindlich vorbeischauen und sich 
informieren – ganz gleich, ob sie in 
ihrer Familie betroffen sind oder nicht. 
Die neue Geschäftsstelle ist ab dem 

08. April 2021 jeweils donnerstags

Stefanie 

Schulte

von 9.30 bis 12.30 Uhr geöffnet – und 
immer dann, wenn die Fahne des 
Hospizvereins vor dem Haus steht 
oder ein Termin vereinbart wurde.
Wir sind ab dem 01. April 2021 zu 
erreichen unter:
Tel. (05424) 6448914     

Fax: (05424) 6448915

Und weiterhin: 

Maria Nesemeyer (0151) 19443853

Hildegard Glosemeyer (0157) 51095441

Wird eine Begleitung durch Ehren-
amtliche gewünscht, dann nehmen 
sich die Palliativ Care Fachkräfte 
zunächst viel Zeit zum Gespräch. 
Denn wenn Schwerstkranke für den 
letzten Lebensweg nach Hause 
kommen, ist die Unsicherheit groß. 
Hildegard Glosemeyer und Maria 
Nesemeyer informieren, beraten und 
schauen sehr genau, wem sie die 
jeweilige Begleitung übertragen. 
Diese erfolgt dann nach individueller 
Absprache und dem individuellen 
Bedarf entsprechend. Eine feste 
zeitliche Regelung gibt es dabei nicht.

Der Hospizverein kann die Beglei-
tungen erst mit den Krankenkassen 
abrechnen, wenn die dafür erforder-

lichen Bedingungen geschaffen sind. 
Erst dann erhält der Verein die so 
dringend benötigte Mittel für 
Schulungen und Fortbildungen. Um 
einen Förderantrag bei den Kranken-
kassen stellen zu können, müssen die 
Einrichtung von Geschäftsräumen und 
einer hauptamtlichen Koordinatoren-

stelle nachgewiesen werden. Beides
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wurde ermöglicht durch die 
Verinsbeiträge einer stetig steigenden 
Zahl von Mitgliedern und durch viele 
große und kleine Spenden von 
Geschäftsleuten wie auch von Bad 
Laerer Bürgern. Ihnen allen gilt 
deshalb der ausdrückliche Dank der 
beiden Vorsitzenden. Da der Verein 
bei der Finanzierung einer Koordina-
torin ein Jahr in Vorleistung gehen 
muss, sind wir auch weiterhin auf 
Spenden angewiesen,  berichtet Maria 
Nesemeyer. Das gute Miteinander in 
unserer Gemeinde lässt uns auf eine 
weitere gute Spendenbereitschaft 
hoffen, sodass wir zuversichtlich 
sind, die Vorgaben erfüllen zu 
können.

Für ein Licht in dunklen Stunden

Immer häufiger tragen sich seit Beginn 
der Corona-Krise ältere Menschen mit 
Suizidgedanken: hoffnungsvolle 
Perspektiven fehlen. Was bleibt, sind 
Einsamkeit und dunkle Gedanken. In 
der neuen Geschäftsstelle des 
Hospizvereins „Lebensfreude“ Bad 
Laer finden sie im zweifachen 
Wortsinn Raum für Gespräch. 

„Als Hospizverein müssen wir 
zunehmend auch Suizidprävention 
betreiben“, stellen Maria Nesemeyer
und Hildegard Glosemeyer fest. 
Besondere Bedeutung erhält dieses 
Engagement durch die Änderung des 
Paragrafen § 217, der seit dem 26. 
Februar letzten Jahres Suizidbeihilfe 
durch einen Arzt erlaubt. 
Eingrenzende Regelungen und 
sinnvolle Rahmenbedingungen sind 
dafür noch nicht geschaffen, kritisiert 
der Hospizverein, der sich vermehrt 
Anfragen im Zusammenhang mit dem 
geänderten Paragrafen gegen-
übersieht. Umso wichtiger ist die 
Möglichkeit zum Gespräch in 
vertrauensvoller Atmosphäre. Für uns 
ist das Angebot an die Betroffenen 
zentral, an der Hand eines Menschen 
und nicht durch die Hand eines 
anderen zu sterben. Die Türen der 
Geschäftsstelle stehen dafür offen –
damit vielleicht doch wieder ein 
Licht die Dunkelheit der Gedanken 
erhellt. 

Auch während der Coronakrise haben 
fortwährend Begleitungen statt-
gefunden. Das war möglich durch ein 
gutes Zusammenhalten und ein 
unermüdliches Engagement der 
Ehrenamtlichen: auch wenn viele 
Absprachen online stattfinden 
mussten, gab es eine gute 
Vernetzung. Dafür bedanken wir uns 
ganz besonders.

Der Vorstand des Hospizverein 
Lebensfreude Bad Laer e.V.
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Ein trauriger Jahrestag …

Vor einem Jahr 
mussten die Kitas
zum ersten Mal in den 
Lockdown
Am 16. März 2020 waren die Kitas 

erstmalig aufgrund des Corona-Lock-

downs geschlossen: der Ausnahme-

zustand dauert mittlerweile für 

Kinder, Eltern und Erzieher*innen 

über ein Jahr. Inzidenzzahlen, 
Schließungen, Notgruppen, Erlasse 
wurden für alle Bestandteil eines 
anstrengenden und kräftezehrenden 
Weges. Vor allem die Einrichtung von 
Notgruppen erwies sich als schwierig: 
plötzlich mussten die Leitungen der 
Kitas entscheiden, wer in welchem 
Umfang Betreuung wahrnehmen darf. 
Je länger die Krise dauerte, desto 
schwerer fiel und fällt es den Familien, 
den „erzieherischen Ausnahmefall“ 

zu bewältigen. Der Druck ist auf allen 
Seiten zunehmend gestiegen. Und 
noch ist kein verlässlicher Weg 
sichtbar. Vielleicht sind zum Zeit-
punkt, an dem Sie diesen Artikel lesen, 
die Inzidenzzahlen im Landkreis 
Osnabrück schon wieder über 100 -
sodass die Kitas wieder schließen 
müssen und nur eine Notbetreuung 
anbieten können. Die Entscheidungen 
sind oft sehr kurzfristig (Freitag 
abends) und lassen viele Fragen offen.
Für alle Seiten eine kräfte- und 

nervenzehrende Situation …

Und auch für die Mitarbeiter*innen in

den Kitas eine nicht unbelastende
Situation: da der Schutz vor Corona 
kaum im Umgang mit Kindern 
gewährleistet werden kann, sind sie 
alle einem gewissen Risiko ausgesetzt 
– wie sicherlich auch andere 
Berufsgruppen. Aber ihnen gilt 

unserer besonderer Dank!

Der aktuelle Stand in den Kitas:

(a) Die Einführung der Kita-Info-App

ist mittlerweile umgesetzt: die Eltern 
können unmittelbar und schnell über 
Veränderungen informiert werden.

(b) Die Mitarbeiter*innen, die eine
Schutzmaske tragen möchten, 
bekommen diese kostenlos gestellt.

(c) Seit Ende Februar werden alle
Mitarbeiter*innen auf freiwilliger Basis 
einmal wöchentlich getestet, bei 
Bedarf auch häufiger. Unser Dank gilt 
der Gemeinde Bad Laer, die die 
Finanzierung dieser Maßnahme 
unbürokratisch übernommen hat.

(a) Die Mitarbeiter*innen aller Kitas
haben mittlerweile ihre erste Impfung 

erhalten, im Mai/Juni erfolgt die 
zweite Impfung. 

Weitere Infos erhalten Sie auf 

unserer Homepage www.kalare.de. 

(:jn)
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befindet sich in 50 cm Tiefe eine 
wasserundurchlässige Lehmschicht, 
die das Fundament gefährden. 
Entsprechend entwickelte sich nach 
den ausgiebigen Schnee- und
Regenfällen im Februar eine riesige 
Wasserfläche. Da es in Zusammen-
hang mit Frost zu erheblichen 
Gebäudeschäden kommen kann, sind

Am Freitag, dem 15. Januar 2021, 
war es soweit: pünktlich um 15:05 
Uhr packte Kindergartenkind Oskar 
seinen Spaten und schaufelte los … 
Der Anfang war gemacht.

Die erste Bauphase:
Baustelleneinrichtung und 
Brunnenringgründung
Die landläufige Bezeichnung der 
Fläche „In der Wasserfurche“ hat 
ihrem Namen alle Ehre gemacht. 
Bodenproben aus dem vergangenen 
Jahr ergaben: unter dem Mutterboden

Die Arbeiten am Neubau der Kita St. Marien
sind angelaufen 
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Die beauftragten Unternehmen sind 
qualitativ sehr gut, sodass wir auf 
einen verlässlichen Bauverlauf hoffen. 
Aktuell liegen die Kosten unterhalb 
der Kalkulation – aber der Weg ist 
noch weit.

Wann können die Kinder das 
Regiment übernehmen?
Der aktuelle Bauzeitenplan geht von 
einer Inbetriebnahme im Februar/März 
des kommenden Jahres aus. Aber wie 
jede*r Bauherr*in weiß – es gibt noch 
zahlreiche Unwägbarkeiten.

Wenn Sie sich über die aktuellen 
Baufortschritte informieren möchten:
unter www.neubau-marien.de finden 
Sie alle relevanten Informationen. (:jn)

umfangreiche Bodenarbeiten 
notwendig. Mittels zahlreicher 
Brunnenringe soll die Stabilität des 
Gebäudes erreicht werden – ein 
kleines Venedig!

Den Zeitverlust durch den witterungs-
bedingten Stillstand im Februar diesen 
Jahres hoffen wir aber wieder 
einzuholen: ein neues Verfahren beim 
Setzen der Brunnenringe wird die 
verlorene Zeit wieder einholen.

Mittlerweile sind in öffentlichen 
Ausschreibungen die acht Haupt-
gewerke vergeben worden. 
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Gespräche auf dem Friedhof

Die Kerzen auf dem 

Friedhof brennen: 

Licht! Wobei: für viele 
Menschen ist der 
Friedhof ein Ort der 
Dunkelheit – da helfen 
auch Kerzen nichts. 
Denn der Friedhof ist 
ein Ort der Toten und 
der Trauer.

Aber es gibt Ansprech-

partner*innen auf dem 
Friedhof in Bad Laer, 
mit denen ein unge-
zwungener Kontakt 
möglich ist. 
Mitarbeiter*innen des

sicher für viele spürbar, dass der 
Besuch auf dem Friedhof ein guter 
Begleiter durch die eigene Trauer ist. 

Ostern ist ein Zeichen für Neubeginn. 
So ist jetzt der richtige Zeitpunkt, 

wieder Begegnungen auf dem 

Friedhof zu ermöglichen.

Am Mittwoch nach Ostern, den 
07. April 2021 von 14:30 bis 16:30 Uhr 
geht es wieder los. Im Laufe des 
Jahres werden an jedem ersten 
Mittwoch im Monat die Gesprächs-
partner*innen auf dem Friedhof sein.

Allen Menschen, die im vergangenen 
Jahr Kontakt mit Trauernden gesucht 
haben, möchte wir herzlich danken.

Lassen Sie sich ansprechen! (:ln)

Kalare sagt Danke!

Hospizvereins Lebensfreude Bad 

Laer und der katholischen Pfarreien-

gemeinschaft Bad Laer, möchten auf 
dem Friedhof ins Gespräch kommen.

Es muss nicht immer gleich um ein 

Trauergespräch mit allen Emotionen 

gehen. Schon die Blumen auf dem 
Grab geben häufig Anlass zu einem 
lockeren und entspannten Kontakt. 
Vielfach werden dann die Erlebnisse 
mit dem Verstorbenen und die 
Erinnerungen an gemeinsame 
Geschichten zum Thema. Gedanken 
an die eigene Endlichkeit sind auch 
den Ansprechpartner*innen immer 
präsent. So ist der Dienst für 

Trauernde ein Gewinn für beide 

Seiten. Am Ende der Gespräche ist
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Die Corona-Zeit trifft Trauernde 

ganz besonders hart. 

Trauergottesdienste können nicht –
wie wir es kennen – im großen Kreis 
und mit anschließender 
Zusammenkunft stattfinden. Wenn 
Menschen an oder mit COVID-19 
verstorben sind, dann ist sogar eine 
intensive Abschiednahme im engsten 
Kreis schwierig, manchmal sogar 
unmöglich. Gerade in dieser Zeit 
wollen wir Trauernden ganz 
unabhängig von Alter oder Konfession 
einen geschützten Raum bieten, um 
sich aussprechen zu können. 

Daher laden wir herzlich zum 
Trauercafé am Freitag, 

10. September 2021 und Freitag, 

26. November 2021 von 16:30 bis 

18:00 Uhr in den Pfarrsaal der ev.-

luth. Dreifaltigkeitsgemeinde, 
Martin-Luther-Str. 1 in Bad Laer ein.

Seelsorger*innen und 
Trauerbegleiter*innen beider 
Konfessionen leiten das Gespräch und 
stehen natürlich darüber hinaus für 
Gespräche zur Verfügung. 

Selbstverständlich gelten beim 
Trauercafé die bekannten Hygiene-
und Abstandsregeln sowie eine FFP2-
oder medizinische Maskenpflicht. 

Wir weisen darauf hin, dass aufgrund 
aktueller Verordnungen eine 
Teilnahme nur sehr eingeschränkt 
oder gar nicht stattfinden kann. Bitte 

informieren Sie sich kurz zuvor über 

die Internetseiten der beiden Bad 

Laerer Kirchengemeinden, den 

Pfarrbrief der kath. Kirchgemeinde 

oder die Kirchennachrichten in „Bad 

Laer Aktuell“, ob das Trauercafé 

stattfinden kann. Sie können auch 
gern zu den Öffnungszeiten in den 
Pfarrbüros telefonisch anfragen. (:ms)
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Nicht mutig

Die Mutigen wissen
Dass sie nicht auferstehen
Dass kein Fleisch um sie wächst
Am jüngsten Morgen
Dass sie nichts mehr erinnern
Niemandem wieder begegnen
Dass nichts ihrer wartet
Keine Seligkeit
Keine Folter
Ich
Bin nicht mutig

Marie Luise Kaschnitz


